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§ 14 
NotfalldienstNotdienst, Notfallbehandlung 

 

(1)  Der niedergelassene Zahnarzt ist verpflichtet, am Notfalldienst teilzunehmen. 
Die Teilnahmeverpflichtung gilt für den festgelegten Notfalldienstbereich.  
Befreiung von der Teilnahme am Notfalldienst kann auf Antrag aus 
schwerwiegenden Gründen, insbesondere wegen körperlicher Behinderungen, 
besonders belastender familiärer Pflichten oder wegen Teilnahme an einem 
klinischen Bereitschaftsdienst mit Notfallversorgung ganz, teilweise oder 
vorübergehend erteilt werden. Die Bayerische Landeszahnärztekammer kann 
Näheres zur Einrichtung und Durchführung des Notfalldienstes regeln.  
Soweit Zahnärzte in eigener Praxis, die zur vertragszahnärztlichen Versorgung 
zugelassen sind, und in medizinischen Versorgungszentren tätige Zahnärzte 
zum vertragszahnärztlichen Notdienst herangezogen werden, haben diese 
unbeschadet ihrer vertragszahnärztlichen Verpflichtungen auch berufsrechtlich 
die Pflicht, den Notdienst nach den hierfür geltenden Bestimmungen 
wahrzunehmen. 
 

(2)  Der Zahnarzt darf eine Notfallbehandlung nicht von einer Vorleistung abhängig 
machen.  

 
 


